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Die Diskussion über die Energiewende wird häufig von der Hoffnung getragen,

Wasserstoff könne in großem Maßstab fossile Energieträger ersetzen. Eine

kritische Analyse zeigt jedoch, dass dieser Ansatz grundlegende physikalische

Grenzen hat. Die gesamte Prozesskette — von der Elektrolyse über die

Speicherung und den Transport bis hin zur Nutzung — führt zu erheblichen

Energieverlusten. Am Ende bleibt nur ein Bruchteil der ursprünglich

eingesetzten elektrischen Energie übrig, was die Wirtschaftlichkeit erheblich

beeinträchtigt und die Belastung erneuerbarer Stromkapazitäten verschärft.

Auch der Bundesrechnungshof hat in mehreren Prüfberichten darauf

hingewiesen, dass die nationale Wasserstoffstrategie in wesentlichen Punkten

unrealistisch kalkuliert sei. Die Prüfer bemängeln insbesondere, dass der

zukünftige Bedarf systematisch überschätzt und zugleich der immense

Strombedarf für Wasserstoffproduktion unterschätzt werde. Weiter kritisiert

wird, dass der Bund zwar stark auf zukünftige Wasserstoffimporte setzt, jedoch

weder die infrastrukturellen Voraussetzungen der Lieferländer noch die

globalen Preisentwicklungen ausreichend berücksichtigt hat. Zudem warnen

die Prüfer vor einer möglichen Fehlallokation von Fördermitteln, da

wirtschaftliche und physikalische Grundlagen nicht hinreichend geprüft worden

seien.

Ein besonders deutlicher Hinweis betrifft die Kostenstruktur: Während

Erdgas traditionell zu vergleichsweise günstigen Preisen verfügbar war,

bewegen sich die Kosten für grünen Wasserstoff in völlig anderen

Größenordnungen:

Historisch lag Erdgas häufig zwischen 20 und 40 €/MWh,

während grüner Wasserstoff – abhängig von Standort,

Elektrolysekapazität und Strompreis – derzeit typischerweise im

Bereich von 250 bis über 400 €/MWh liegt.

Selbst optimistische Zukunftsszenarien sehen Kosten von selten unter

150 €/MWh. Damit ist grüner Wasserstoff in vielen Anwendungen

derzeit um ein Vielfaches teurer als der fossile Vergleichsträger. Die

ökonomische Lücke wird durch die hohen Umwandlungsverluste

verstärkt, die eine effiziente Nutzung erschweren.

Kosten, geopolitische Hürden und Rohstoffabhängigkeiten

Ein wesentlicher Kritikpunkt betrifft die wirtschaftliche und geopolitische

Machbarkeit groß angelegter Wasserstoffimporte. Länder, die als

zukünftige Lieferanten gehandelt werden, verfügen häufig weder über

die nötige Infrastruktur noch über stabile Energieüberschüsse. Zudem

konkurrieren lokale Energieversorgung, Wasserverfügbarkeit und

politische Rahmenbedingungen direkt mit Exportambitionen.

Hinzu kommt die Abhängigkeit von seltenen Materialien: Elektrolyseure

benötigen große Mengen an Platin, Iridium und Ruthenium. Diese

Edelmetalle gehören zu den weltweit knappesten Rohstoffen, werden

zum Großteil in wenigen Staaten gefördert und sind bereits heute ein

Engpassfaktor. Allein Iridium ist so selten, dass eine globale

Hochskalierung der PEM-Elektrolyse technisch und ökonomisch massiv

eingeschränkt wäre. Auch für Alternativtechnologien wie alkalische

Elektrolyse bleibt der Materialbedarf erheblich und führt zu neuen

geopolitischen Abhängigkeiten.

Bedeutende, aber begrenzte Einsatzfelder des Wasserstoffs

Trotz der umfassenden Kritik bleibt Wasserstoff ein notwendiger Baustein für bestimmte industrielle Prozesse. In Bereichen wie der Stahlproduktion, der

Düngemittelherstellung oder bei synthetischen Kraftstoffen existieren nur wenige Alternativen. Diese Anwendungen erfordern jedoch deutlich geringere Mengen, als

in politischen Szenarien oft prognostiziert wird. Die Nutzung im Pkw-Bereich, in Haushalten oder als flächendeckender Langzeitspeicher ist aufgrund von Ineffizienz,

Kosten und Materialbedarf dagegen kaum realistisch.

Elektrifizierung als tragfähige Hauptstrategie

Eine zukunftsfähige Energiepolitik sollte sich vor allem auf direkte Elektrifizierung stützen. Technologien wie Wärmepumpen, Batterien und Elektromobilität sind

effizient, erprobt und bereits breit verfügbar. Durch den direkten Einsatz erneuerbarer Energie lassen sich Verluste minimieren und Rohstoffabhängigkeiten



verringern. Wasserstoff sollte daher gezielt dort eingesetzt werden, wo chemische oder prozesstechnische Notwendigkeiten bestehen — nicht als universeller

Energieträger.

Schlussfolgerung: Realismus vor Visionen

Die Betrachtung zeigt, dass politisch gezeichnete Wasserstoffszenarien häufig nicht mit physikalischen und rohstofflichen Realitäten übereinstimmen. Eine

erfolgreiche Energiewende erfordert nüchterne Analysen statt technischer Wunschvorstellungen. Direkte Elektrifizierung bietet das effizienteste Fundament,

während Wasserstoff eine spezialisierte, aber unverzichtbare Ergänzung bleibt.

Weitere Details zum Thema finden Sie auf unserem you-tube-Kanal:

https://www.youtube.com/watch?v=gtzDT_Oforw&t=1408s
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